
Gertrud Herzog, die nicht nur als 
 Autorin von selbst verfassten Ge-
schichten und Gedichten auftrat, son-
dern auch manch bekannten Liedtext 
ins Plattdeutsche übertragen hatte, 
erläuterte überdies immer wieder Her-
kunft und Geschichte eines Liedes und 
vermittelte solcherart eine Menge mit-
unter erstaunliche Literatur-,  Musik- 
und Wirkungsgeschichte. Insofern war 

Einen Volltreffer beim Publikumsge-
schmack landete die Organisatorin, 
denn alle Besucher waren ausnahms-
los höchst angetan von dem, was 
auf der Bühne geboten wurde. Das 
 wohlig-bewegende Konzert und die 
pointiert verfassten Geschichten 
setzten  gezielt auf das Volkstümlich- 
Vertraute, griffen sogar auf literarisch 
vertonte Beispiele in Hochdeutsch zu-
rück, wie z. B. auf „Sah ein Knab ein 
Röslein stehn“, aber immer wieder auf 
plattdeutsche Klassiker wie „Datt du 
mien Läiwste bist“.
Die Akteure schufen allein schon 
durch die Instrumentierung (Gitarre, 
Querflöte, Mundharmonika) eine an-
heimelnde Atmosphäre, die nicht nur 
durch die sehr melodiösen Weisen und 
die passgenauen Texte getragen wur-
de, sondern zusätzlich noch von dem 
guten Gefühl, das die Aktion „Frauen 
stärken. Helfen in Honduras“ vermit-
telte. Denn der Erlös ging zugunsten 
der wirtschaftlichen Starthilfe allein-
stehender Frauen und Mütter des 
mittel amerikanischen Landes. 

Beste Unterhaltung im Wechsel platt-
deutscher Geschichten und Lieder bei 
einem gelungenen Mix aus vergnüg-
lichen und nachdenklichen Texten 
boten am Mittwoch, 28.09.2016, die 
Gruppe „Klangklör“ und die Autorin 
Gertrud Herzog – alles überwiegend 
in Plattdeutsch, versteht sich. Der 
Heimat- und Verschönerungsverein 
„ Oldenburgische Schweiz“ hatte dazu 
in die gut besetzte Scheune Leiber 
eingeladen, um seinen Beitrag zur 
Plattdeutschen Woche des Heimat-
bundes für das  Oldenburger Münster-
land zu leisten. Die Vorbereitung lag 
bei  Waltraud Boving, der Leiterin des 
Arbeits kreises Plattdeutsch.
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Die drei „Klangklör“-Musiker mit Gertrud Herzog Gertrud Herzog, links, von Fans umlagert

Zuschauerreihen bei „Klangklör“ in der 
Scheune Leiber
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der Abend sowohl unterhaltsam als 
auch lehrreich, überdies allemal mit-
reißend.

Waltraud Boving überreichte im 
 Namen des Heimatvereins Damme 
am Schluss des Konzerts und der 
 Lesung einen Geschenkkorb mit Dam-
mer Spezialitäten zum Dank für diesen 
vielfachen Hochgenuss. Die Zuhörer 
aber waren sich nach zwei Zugaben 
sicher: „Dütt un datt upp Platt“ geht 
beim Dammer Heimatverein auch 
ganz anders als bisher.

Mittwoch  -  28.09.2016  -  19:30 Uhr 
Scheune Leiber - Damme 

(Mühlenstr. 12) 
 

Eintritt 10,- € 
Erlös für die Honduras-Hilfe der KAB 

Landesverband Oldenburg 

Veranstalter:  
Plattdeutscher Kreis des Heimatbundes 

Kartenvorverkauf: 
Buchhandlung im alten Rathaus (Lindenstr. 6) - Tel. 05491/996 066  

worher  
worhen 

Geschichten und Lieder  

mit Gertrud Herzog & Klangklör 
 

Die drei „Klangklör“-Musiker auf der Dammer Bühne Waltraud Boving überreicht Präsentkorb an Gertrud Herzog und „Klangklör“


